
KGNW-Forum 2023

Reformdebatte - Frisst die „Revolution“ 
Ihre Krankenhäuser?

Anschrift:

Maritim Hotel Düsseldorf

Maritim-Platz 1

40474 Düsseldorf

Telefon: 0211 52090

Mit dem Auto:

Mit dem Auto erreichen Sie das Hotel über die Autobahn A44/Ausfahrt 

„Düsseldorf Flughafen“. Fahren Sie weiter Richtung „Ankunft“ und

folgen Sie der Beschilderung Richtung „Airport City“. Das Maritim Hotel 

Düsseldorf befindet sich direkt vor Ihnen. Die hoteleigene Tiefgarage 

befindet sich auf der rechten Seite. Sollte diese besetzt sein, können Sie 

das Flughafenparkhaus P8 nutzen. Bitte beachten Sie, dass die Park- 

plätze kostenpflichtig sind.

Mit Bahn und Bus:

Ab Hauptbahnhof: S11 bis Haltestelle „Flughafen/Terminal“ oder

Bus Linie 721

Ab Düsseldorf Fernbahnhof: Sky Train bis Terminal C

Informationen:

Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen e. V.

Humboldtstraße 31, 40237 Düsseldorf

Telefon: +49 211 47819-71, Telefax: +49 211 47819-99

E-Mail: forum@kgnw.de, Internet: www.kgnw.de

Anmeldung

Bitte melden Sie sich bis zum
1. Dezember 2023 an:

forum@kgnw.de

(Ihre Anmeldung gilt ohne Bestätigung)

5. Dezember 2023 im Maritim Hotel Düsseldorf

Fotonachweis: KGNW, BMG

Allgemeine Hinweise
Ab 12:30 Uhr laden wir Sie zu einem Mittagsimbiss ein.



KGNW-Forum 2023

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

ein großer wirtschaftlicher Druck lastet auf den nordrhein-westfälischen 
Krankenhäusern, die nicht finanzierten Inflations- und Tarifkosten 
verheißen unsichere Zeiten. Die zunehmenden Insolvenzen sind nur die 
Vorboten. Zugleich liegt hinter den Kliniken ein bewegtes Jahr zwischen 
konkreter NRW-Krankenhausplanung und dem Bemühen von Bund und 
Ländern um eine einheitliche Krankenhausreform. 

Während in Berlin eine Regierungskommission immer neue Gutachten 
für die Bundesregierung hervorbringt, ringen die Krankenhäuser im Bund 
darum, überhaupt Gehör zu finden. Der politische Kurs folgt den Wissen-
schaftlern – manchmal erscheint es auch umgekehrt. Dieser Frage wollen 
wir nachgehen. 

Wie die Krankenhäuser in den bevorstehenden Umbrüchen bestehen 
können, will das KGNW-Forum 2023 beleuchten. Und dies mit einem 
ganz besonderen Ereignis: einem Ministergespräch zwischen Bundesge-
sundheitsminister Prof. Karl Lauterbach und NRW-Gesundheitsminister 
Karl-Josef Laumann.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Krankenhäuser und Kranken-
hausträger in NRW, unsere Partner der Selbstverwaltung sowie anderer 
Institutionen des Gesundheitswesens, Vertreterinnen und Vertreter 
gesellschaftlicher Gruppen sind darum herzlich eingeladen zum

KGNW-Forum 2023
Dienstag, 05.12.2023, 13.30 bis 16.15 Uhr

im Maritim Hotel Düsseldorf,  
Maritim-Platz 1, 40474 Düsseldorf

Wir würden uns freuen, Sie an diesem Tag begrüßen zu dürfen!

Ingo Morell	 Matthias Blum

Präsident	 Geschäftsführer

KGNW-Forum 2023

Programm

15:00 Uhr	 Ministergespräch: Krankenhausreform trifft  

	 Krankenhausplanung

	 Prof. Karl Lauterbach, Bundesminister für  

	 Gesundheit, im Gespräch mit Karl-Josef Laumann, 		

	 Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales des  

	 Landes Nordrhein-Westfalen

16:00 Uhr	 Schlusswort

	 Ingo Morell, Präsident der Krankenhausgesellschaft 		

	 Nordrhein-Westfalen

16:15 Uhr   	 Ende der Veranstaltung

Moderation:	 Ralph Erdenberger

	  

12:30 Uhr	 Mittagsimbiss

13:30 Uhr	 Begrüßung und Einführung

	 Ingo Morell, Präsident der Krankenhausgesellschaft

	 Nordrhein-Westfalen

13:40 Uhr	 Impuls 1: Wissenschaft und Politik – Chancen und Grenzen

	 Prof. Dr. Erika Raab, Vorstandsvorsitzende 

	 Deutsche Gesellschaft für Medizincontrolling e.V.

14:05 Uhr	 Impuls 2: Wissenschaft und Politik – zwischen  

	 Einfluss und Erkenntnis

	 Dr. Martin Florack, Politikwissenschaftler und Leiter  

	 des Wissenschaftscampus NRW

14:30 Uhr	 Podiumsdiskussion

	 Prof. Dr. Erika Raab 

	 Dr. Martin Florack  

	 Prof. Henriette Neumeyer, Stv. Vorstandsvorsitzende  

	 der Deutschen Krankenhausgesellschaft

	 Dr. Janosch Dahmen, MdB, gesundheitspolitischer  

	 Sprecher Bündnis 90 / Die Grünen (angefragt)

	 Tino Sorge, MdB, gesundheitspolitischer Sprecher  

	 CDU/CSU (angefragt)

	


